
….genau derselbe Dr. Inzko lehnt jetzt in Kärnten den Dialog 
mit anders Denkenden ab und darüber wundere ich mich. 
Ich wundere mich, dass die Novice eine Plattform für Hetzerei 
wurden. 
 
Leserbrief von Dr. Katja-Sturm-Schnabl 
(aus Novice, Klagenfurt, Nr.40, S. 6; 13.10 2023; Auszugsweise 
Übersetzung; A.d.Ü.) 
(Gegner der konsensualen Politik von Dr. Sturm – Inzko, Vouk, Kukovica – 
haben sich in einer vorigen Ausgabe der Novice darüber kräftig 
ausgelassen. Der LB von Dr. Sturm- Schnabl nimmt darauf Bezug. A.d.Ü.) 
„Ich wundere mich, dass manche jetzt dasselbe praktizieren, was der KHD 
Jahrzehnte lang gemacht hat, es schaut aus als ob gewisse, die sich sogar 
für Vertreter der slowenischen Minderheit halten, das ehemalige Modell des 
KHD übernommen hätten. 
Der Dialog ist die Grundlage der demokratischen Gesellschaft. Deshalb 
wundere ich mich, dass auch Dr. Zdravko Inzko, der Hohe Repräsentant der 
internationalen Gemeinschaft in Bosnien, wo er die Aufgabe hatte 
zerstrittene Volksgruppen zu überzeugen, dass sie gegenseitigen 
Beziehungen mit Dialog und Duldsamkeit lösen; genau derselbe Dr. Inzko 
lehnt jetzt in Kärnten den Dialog mit anders Denkenden ab und darüber 
wundere ich mich. 
Ich wundere mich, dass die Novice eine Plattform für Hetzerei wurden. 
(…) 
Dazu der Leserbrief von Franc Kukovica 
 
(aus Novice, Klagenfurt, Nr. 41, S. 5; 20.10. 2023; Auszugsweise 
Übersetzung; A.d.Ü.) 
„Wenn sie über den KHD und über die Kärntner mit nazistischer 
Indoktrination schreibt, hat sie vergessen zu schreiben, dass viele diese 
nicht loswerden wollten und dass es davon noch einige gibt. Nur sie 
benehmen sich anders, aber ihre Absicht ist die gleiche und sie erreichen 
sie auch!“ 

 


